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mögliıch ist. Ergänzung aber 1ist nıcht der die düsteren Mächte zwingt, die leid-
ohne Verschiedenheit, der durch erfüllte un!: verschwiegene Tau des
Unter- und Überordnung die Einheit - Gegners, der träumeriıische Sohn 1m er-
sammenwaächst. wachenden Bewußtsein. Das Getue Nee-

fes hingegen scheint uns schrillDer breite Fluß der Handlung schiebt
sıch ın vielen Tejlereignissen schwer un! und atzend dargestellt. Als Bindeglied
langsam VOT, dem großen Heimatstrome zwıischen Nathanael Maechler und dem
gleich, der durch die njiederrheinische Schlußband mag der Roman auch Urc
Ebene 1n en Nebenarmen stark un diese Miıßklänge siıch als Übergangs-
sicher nach einer Rıichtung drängt. Krause DINan rechtfertigen. e n c

Gedanken un! Eıinfälle streichen wıe  W5 Sıebenirauen. Novellen VonRuth
seltsame Zugvögel darüber hın, und die 129
Sprache ist ennn nicht 41l Wortschöp- Schaumann. (199 5.) Berlin

1034, Grote IVL — geb 4.50fungen, doch al Biıldern un Verglei- Es ist nıcht S als wollten diese S1e-  —rchen VO kräftiger Eıgenart überaus
reich. 3.Loosen 5. J ben Frauenschicksale ıne gültige Hor-

mel weiblichen ebens uns deuten, S1e
bezeugen vielmehr, daß äadchen- unDıe Nachkommen. Roman. Von Mutter- und Frauentum, wWenn ganzHermann Stehr. 129° (257 5.) VO  3 innen gelebt wird, immer wieder e1in-  >Leipzig 1033, aul ist Geb M 5.20 malıg ist ın dieser Herbheit und rauer,

Der zweiıte and der Maecechlertrilogie Innigkeit und Wärme, Süße und Bıiıtter-
ist eın  l Roman zwischen den Zeıten. Seıin n1S, Reıte und( ıimmer aber in Star-
künstlerischer Gehalt erreicht, WIr ker, WEeNn auch leiser Liebe
ıh für sich betrachten, nıcht die öhe Wer Ruth Schaumanns Plastiken g-
des bekannten chanens Stehrs. sehen hat, annn die Künstlerin auch iın
Der Hıntergrund, die Wiılhelminische der Sprache iıhrer Prosa erkennen Uun:!
Fassadenkultur, ist doch StTar schema- umgekehrt. So sechr macht ıhre Sprache
tısch un! einseitig gezeichnet uUun!: gehört die Gestalten sichtbar und nah Plastik
auni E eigentlichen Geschehen. Me1ı- und Sprache zeigen auch die gleiche Ver-
ster ist Stehr natürlich, er seine haltenheit, die Innerstes zugleıch —  15-
Menschen und iıhre aufkeimenden Er- drückt und verbirgt. Das g1ibt ıhren Ge-
kenntnisse un Getühle beschreibt: das bılden das Mädchenhatte, das auch die
Sıchaufrecken des werkenden Mannes, Müter noch haben Kreutz S, J
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Aus der Abteilung „Umschau“ kann jedem Hefte eın Beitrag Quellen-
angabe u  +  bernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck ist NUr mit beson-
derer Erlaubnis gestattet.

urnahme finden NUur ausSdrucC  iıch VvVon der Schriftleitung bestellte Arbeiıten. Unver-
Jangte Einsendungen gehen ygl den sender +r  ZUFruüc.  k, talls Frei-Umschlag beiliegt.


